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Deutschland.
Berlin , 6. Mai . Der Kaiser ertheilte heute Mittag

> 12 Uhr dem bisherigen BotschaftSrath bei der hiesigen öster¬
reichisch- ungarischen Botschaft, Baron Pasetti , Audienz .
Derselbe ist zum außerodentlichen Gesandten und bevoll-
mächtigten Minister ernannt worden und begibt sich , so¬
weit bis jetzt bestimmt , am nächsten Donnerstag nach Wien,
in das Auswärtige Amt einzutreten.

Die Hygienische Ausstellung wurde gestern wiederum
durch den Besuch der Frau Großherzogin von Baden
ausgezeichnet . Die hohe Frau , die kurz vor 11 Uhr er¬
schien , verweilte bis gegen 1 Uhr in den Räumen der
Ausstellung.

In der vorgestrigen Sitzung der Kommission für das
Unfallversicherungs - Gesetz wurden die Vertreter des
Bundesraths zu einer Erklärung provozirt, ob die Jnva -
liden - und Altersversicherung bereits vorbereitet würde ;
sie theilen mit , daß die Vorbereitungen noch nicht statt¬
fänden. Einer Erklärung darüber, ob die Reichsregierung
auf dem Reichszuschuß zur Unfallversicherung beharre ,
wichen die Kommissarien aus. Es verdient das umso¬
mehr bemerkt zu werden, als auch in der gestrigen Etats¬
debatte der Minister Scholz sich weigerte , darüber eine
Mittheilung zu machen.

In Bezug auf die Verhandlungen mit Spanien scheinen
jetzt an amtlicher Stelle alle Aussichten auf den Abschluß
eines Tarifvertrages aufgegeben zu sein, obwohl noch bis
in die letzte Zeit hinein ein Austausch von Noten stattge¬
funden hat. Nach und nach ist man hier zu der Ueber-
zeugung gelangt , daß die spanische Regierung von vorn¬
herein den Willen nicht gehabt hat , mit dem Deutsche»
Reich einen Zollvertrag abzuschließen . In Folge dieser
Beobachtung wird angenommen, daß die vom Äundesrathe
beschlossene Verordnung über Kampfzölle gegen Spanien
demnächst dem Reichstage vorgelegt werden wird .

Gemenge aus verschiedenen Getreidearten oder aus Ge¬
treide und anderen Erzeugnissen des Landbaues sind in
Gemäßheit der Instruktion zum amtlichen Waarenverzeich-
niß nach demjenigen Zollsätze zur Verzollung zu ziehen,
welchem der am höchsten belegte Bestandtheil des Ge¬
menges angehört, sofern dieser nicht in einer nach dem
Ermessen der Zollbehörde für unerheblich zu erachtenden
Menge vorhanden ist. Da in ne«erer Zeit mehrfach
Meinungsverschiedenheitender Zollbehörden darüber her-
vorgetreten sind , bis zu welchem Mengenverhältnisse das
Vorhandensein höher tarifirter Bestandtheile für unerheb¬
lich zu erachten sei , so hat jetzt der Ausschuß des Bundes¬
raths für Zoll- und Steuerwesen die betreffende Be¬
stimmung der Instruktion folgendermaßen zu fassen bean¬
tragt : „Bei Gemengen aus verschieden taristrten Ge¬
treidearten oder aus Getreide und anderen Erzeugnissen
des Landbaues gilt die Menge des am höchsten belegten
Bestandtheils als unerheblich , wenn das Gewicht derselben
nicht mehr als 10 Pot von dem Gewichte des Gemenges
beträgt .

Die „Nordd. Allg. Ztg . " meldet : Nach einem gestern einge-
gangenen Konstantinopler Telegramm hat Schliemann die Arbei¬
te» in Troja beendet . Die Archäologen Human « und Bahn be¬
gaben sich nach » lexaudrette beziehentlich Pergamon, um dort die
Forschungen fortzusetzen.

Berlin , 5. Mai . Reichstag .
Eiste Berathung deS Etat- . Schatzsekretär B u r ch a r d lei¬

tete die Debatte mit einer kurzen Ueberficht der EtatSverhältnifse
ein . Die Regierung habe die Abstriche , welche im laufenden Etat
gemacht seien, berücksichtigt. Die Vorlegung deS Etats solle nur
die Erledigung anderer Aufgaben in der spätere« Session er¬
möglichen .

Bamberger hat schwere Bedenken gegen die Berathung
zweier Etats in einer Session ; damit wolle man die zweijährigen
Etatsperioden durchdrücken und damit würde der Parlamentaris¬
mus beseitigt . Daß nur ein ScheinparlameutariSmuS in Deutsch¬
land bestehe, beweise der Umstand , daß der Urheber aller Unruhe
nicht hier anwesend sei. Die kaiserliche Botschaft fordere die dal-
digste Lösung der socialpolitischeu Aufgaben, aber in bedenklichem
Lusammenhangelmitdem Socialikengesetz, so daß letzteres als Ur¬
sache erscheine. Die Lösung soll schon im nächsten Jahre erfolgen,
trotzdem früher ein Meuschenalter dazu für nöthig erachtet wurde-
Bei den socialen Vorlagen wolle man großmüthig sein auf Koste»
deS Staate- , d . h . der Steuerzahler . Er werde gegen die sociale »
Vorlagen stimmen .

Finauzminister Scholz dankt Bamberger für das Eingeständ -
niß , daß die parlamentarische Regierung erstrebt werde . Die
Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß die kaiserliche Regie¬
rung unter de« Beirath der Volksvertretung und nicht daS Par¬
lament herrsche. Wo sei den» eine feste Mehrheit , der die Re¬
gierung folgen könne ? Von seinem manchesterlichen Standpunkte
auS begreife Bamberger nicht , daß der Staat sociale Aufgaben
erfüllen müsse. Durch Rücksicht auf 70 Herren mit Doppelman¬
daten könne mau doch die Gesetzgebung nicht hemmen lassen .
Der König habe eS jederzeit al- seine Aufgabe bettachtet , für
die Armen zu sorgen » nicht erst seit dem Socialisteugesetz. Von
überstürzender Hast könne keine Rede sein ; aber bei dem hohen
Alter deS Kaisers sei der Wunsch nach einem schnelleren Tempo
begreiflich .

Benda : Wenn die 70 Mitglieder mit Doppelmandaten fehl¬
ten , würde der Minister sie bald am schmerzlichste» vermissen .
Etats für zwei und mehr Jahre ließen sich kalkulatorisch wohl
aufstellcu , aber entsprächen nicht der Wirklichkeit . Die Regierung
werde nach den Erfahrungen mit diesem Etat wohl in Zukunft
Abstand von gleichem Vorgehen nehmen .

Köller erhofft daS Gegentheil, bedauert, daß nicht die zwei¬
jährige Etatsperiode angenommen worde » sei , und geht dann auf
Details ein.

Payer erklärt namens der Demokraten, daß diese gegen den
Etat stimmen würden, der zu einer gelegeneren Zeit wieder vor¬
gelegt werden könnte, und erörterte dann eingehend die staats¬
rechtliche Bedeutung der kaiserlichen Botschaft. Der Reichstag
befinde sich den Angriffen deS Reichskanzler- auf daS Budget¬
recht gegenüber in der Defensive und müsse energisch sich wehren.
Darauf wird die Berathung auf Montag 12 Uhr vertagt .

Berlin , 7 . Mai . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus geneh¬
migte nach unerheblicher Debatte die Sekundärbahn-Vor¬
lage und die Eifelbahn - Borlage in dritter Lesung und
vertagte sich sodann bis 25 . Mai.

Weimar, 4. Mai . (Thür. Corr .) Der Großherzog
beabsichtigt , den Aufführungen, die in Leipzig anläßlich
der Versammlung der deutschen Tonkünstler stattfinden,
an einem Tage beizuwohnen . Voraussichtlich wird sich
Se . Königliche Hoheit am Sonntag nach Leipzig begeben.
— Gestern wohnten der Großherzog sowie die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften dem Rennen bei, das der Thürin¬
gische Reiterverein alljährlich am Himmelfahrtstage hier
veranstaltet. Das Rennen war diesmal ungleich stärker
besucht als in früheren Jahren und nahm einen sehr be¬
friedigenden Verlauf.

Heute starb hier der Senior der Aerzte Weimar- , der Geheime
Medizinalrath vr . Huschke, Leibarzt de- GroßherzogS.

München, 5. Mai . Der König empfing heute den neu
ernannten russischen Gesandten v. Staal in feierlicher An¬
trittsaudienz .

Ocsterreichische Monarchie.
^ Wie» , 5. Mai . Auch ein sehr einflußreiche-

ungarisches Blatt, der „Pesther Lloyd ", bespricht und be¬
fürwortet jetzt den Gedanken der (durch den Anschluß
Frankreichs) zur Quadrupel -Allianz zu erweiternden öster¬
reichisch-deutsch-italienischen Friedensliga . Es ist nun frei¬
lich kein Zweifel, daß der (anonyme ) „hervorragende
Staatsmann "

, den das Blatt als den Autor des betref¬
fenden Artikel - nennt, eine lediglich auf den Effekt berech¬
nete Erfindung ist oder daß jedenfalls kein aktives Mit¬
glied der Regierung den Artikel geschrieben hat , aber
immerhin ist es, nachdem hinter einander schon bedeutende
französische , deutsche und italienische Blätter da- Thema
mit vollstem Ernst behandelten , ein nicht zu übersehende-
Zeichen der immer mächtiger anschwellenden Friedens-
strömung, daß jetzt auch ein für Utopien so wenig empfäng¬
liches Organ, wie das leitende ungarische Blatt, sich an
der Diskutirung desselben zu betheiligen begonnen hat.
Bon der Negierung kann und wird Niemand erwarten
oder verlangen, daß sie schon jetzt irgendwelche auch nur
einleitende formelle Schritte thut, ein Ziel zu erreichen ,
wie ein allgemeiner Friedensbund es zu verwirklichen
hätte , aber der Gedanke , wenn er einmal in Fluß ge¬
bracht ist, wird , mag er auch noch lange Zeit nicht auf
die offizielle Tagesordnung gesetzt werden, so intensive
Propaganda machen, daß schließlich jede Regierung es sich
zur Ehre rechnen muß, ihn zu praktischer Geltung brin¬
gen zu helfen , und daß angesichts einer solchen Propa¬
ganda keine Regierung es wird wagen können, Wege zu
betreten, die zu dem Gegentheil deS Friedens führen. ES
gibt Dinge, die sich nicht machen lassen , die sich aber
unfehlbar von selbst machen.

Der Kaiser hat jetzt auch seinerseits der Königin von
Serbien seinen Besuch abgestattet . Ihre Weiterreise nach
Belgrad ist auf heute anberaumt.

Wie» , 5. Mai. Die amtliche „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht die Schulnovelle. Die erste Sitzung der 6on-
ktzrencs L guatre soll am Sonntag Nachmittag stattfinden.

Wie», 6. Mai . Der zweite Sektionschef im Ministerium
de- Auswärtigen , v . Szögyenyi- Marich , ist zum ersten
Sektionschef ernannt worden .

^ Wien , 6 . Mai . Durch die Blätter läuft die Mel¬
dung von einer Zusammenkunft der Herrscher von Oester¬
reich , Deutschland und Italien aus Anlaß des 25jährigen
Königsjubiläums de- Deutschen Kaisers. Es wäre thö-
richt, sagen zu wollen , Kaiser Franz Joseph und König
Humbert würden zu dieser Feier unter allen Umständen
nicht nach Berlin gehen, aber der Zeitpunkt liegt noch so
fern , daß noch Niemand daran denkt und denken kann,
seine eigene Betheiligung fest zu beschließen , geschweige
denn schon die bezüglichen Verabredungen mit Dritten zu
treffen. So viel ist sicher , daß man sich in Wien mit der
ganzen Angelegenheit !! och absolut nicht beschäftigt hat, und
in jedem Fall würde man dem Erscheinen des österreichi¬
schen und de- italienischen Herrschers schon deshalb keine

Nachdruck verboten.

i) Madame de Moaferrato .
Nach dem Französischenvon M . H.

ES war ein musikalischer Abend in der Rivoli -Sttaße. Marian
Campell, ein liebliche- Mädchen , mit lieblicher Stimme , die ich
schon feit ihrer Kindheit kenne . sang gerade eine von Verdi'S
schönsten Bravourarie ».

Ich selbst Haffe Verdi'S Musik. Ich werde alt und wunderlich
und i« Musik wie in Poesie und nahezu allen Dingen bin ich
« geschickt , mit der Zeit voran zu gehen .

Jedermann drängte sich heran mit Artigkeiten und enthusiasti¬
schem Lob . Ich drängte mich auch herbei , aber nicht Artigkeiten
und Lob zu spendev , sonder » nur guten Abend zu wünsche«, was
« ir zuvor unmöglich war.

» Ganz göttlich !" sagte Kapitän Lammerby mit schwacher Stimme.
»Gar zu lieblich ! " ächzte Lady Georgiana Merrio».
„Da ist Jemand !" sagte Fränleiu Eampell , als ich herbei kam,

„der e- weder göttlich noch lieblich findet."
„Meine armseligeAnsicht hat wenig zu sagen," antwortete ich,

„habe» Sie nicht sonst Alle zu ihre» Füßm ? «ud ist daS nicht
genug ?"

„Das ist sehr gut," sagte sie lachend , „doch es macht Ihre einzig
dastehende Uneroberbarkeit u« so beleidigender und aufregender.
Warum eigentlich liebe» Sie daS nicht , was ich sing« ? ES
wäre « ir lieb , wen» eS Ihnen gefiele ."

„Wie Sie singe», liebe ich , aber nicht de» Komponisten, dessen
Musik Eie hauptsächlich singen. Ich bi» alt und mürrisch uud
zurück uud kan» nicht helfen, denke ich an die Musik meiuer Tage,
so finde ich darin eine Empfindung , etwa- so ausgezeichnete -,
waS nicht bei Berdi liegt , von de« Sie so entzückt find. Doch
ist daS Ihr Buch auf dem Klavier ? Richtig , lassen Sie mich

eS durchsetzen , ich bin sicher » ich werde in diesem dicken Band
etwas finden , daS ich Sie möchte singen hören."

Ich nahm daS Buch und drehte dieBlätter «m. Traviata, Eruani,
Eruani, Traviata, Rigoletto, Traviata,Traviata . Rigoletto . Rigo-
letto, Nabucco , Parigiocara , Dne FoScari , Rigoletto , Trio of
Attila , Amami Artur « , Luisa Miller, Traviata — dann kamen
die drei sehr bekannten Klavierstücke „Eine Thräne" , „Ein Lächeln"
uud „Ein Wohlgernch" ; von Morgenthau — und so weiter und
so weiter , zuletzt am Ende deS Buche - erblickten meine Augen
eine vergilbte Abschrift von kaesisllo'» kasr» per ^ worv,
— »Unüo den , HvLiiäo verrd* .

„Hilf Himmel ! " ries ich auS , wollten Sie mir wirklich dieS
liebe alte Lied finge« ?"

„Sicher , ich singe eS oft zu meinem Vergnügen und Onkel
Wilhe« eine Freude zu mache« , der eS sehr gern hat. Ist eS
Ihnen recht , wenn ich eS Ihnen jetzt singe ? Ich möchte wohl,
« ein Gesang gefiele Ihnen, und wäre eS am Tag , bevor ich
sterbe ."

Sie nahm wieder die Musik ans den Notenpult und sang so
recht gutmüthig mein Liebling - lieb ; ich hörte entzückt z».

„ Guter Himmel, wie ist daS langweilig"
, murmelte eine Stimme

hinter mir. Ich schaute um und sah den jungen Trafen Robert
von Villenenve, der anfing ein außerordentlicherKenner zu wer¬
de». Mich belästigte so eigentlich sein Urtheil über eine Sache,
von der ich woßt e , daß sie besser war , als irgend etwa- , daS
diese» Abend gesungen worden .

„Finden Sie?" sagte ich , „eS ist daS einzige , « a» mir wirklich
Vergnüge» machte diesen Abend ; aber , vielleicht ist eS zu alt¬
fränkisch für Jungfraukreich !"

„Durchaus nicht, " erwiderte er, „eS ist blos weil ich daS Lieb
genau kenne uud davon entzückt diu » uud weil , seltsam genug-
ich gerade von einem Ort komme , wo ich e- vor einer halben

Stunde habe wirklich göttlich schön singen höre», so daß mir dieS
arm und kalt vorkömmt , und äußerst unbedeutend . "

„Wo habe» Sie e» gehört ? Wer hat eS gesungen ?" fragte
ich eifrig.

„Nur ein altes Weib , näher den Sechzigen als den Fünfzigen
— die Herzogin von Monferrato — die einst berühmte Bronzirn.
Sie kam wegen der Aussteuer ihrer Adoptivtochter , Fräulein
Marianna de Negri , nach Paris , welche im Begriff ist, eine glän¬
zende Heirath zu machen . Habe» Sie sie je in den Tagen ihre-
RuhmS gehört ?"

„Nein, ich war in jener Zeit, als sie hier und in England den
Leuten die Köpfe verdrehte » unglücklicher Weise Student i« Hei¬
delberg , und als ich endlich nach zwei oder drei Wanderjahren
durch die Welt wieder heim kam, traf eS sich, daß sie schon verheirathet
war uud die Bühne verlassen hatte . Sie ist beinahe die einzige
Sängerin von Bedeutung, die ich nicht gehört, ich habe eS stet-
außerordentlich bedauert ."

„Möchten Sie sie kennen lernen ? Wenn e- Ihne« recht ist,
will ich Sie ihr vorstrllen . Sie ist eine der bedeutendste » Franeu
der Welt und seit lange riue Freundin « eine- VaterS, daher die
Liebenswürdigkeitselbst « egen mich » den sie wie den Sohn deS
HauseS behandelt. Sie empfängt immer von »am biS elf Uhr
und ist wohl über Jedermann erfreut , den ich ihr bringe. Wir
können morgen hingeben , wen» eS Ihnen geschickt ?"

„Denken Sie . wir hätten Aussichten , daß sie »öS fingt ?"
„Dafür kann ich nicht rinsteheu," antwortete er , „sie ist sehr

unberechenbar, hat Grillen und ungeheuer viel Selbstgefühl,
allein ibr biSchen Eitelkeit ist wie bei einem Kinde. Und gerade
wenn sie etwa » ausgezeichnet gemacht hat , kann sie bis in die
Haarwurzeln errölheo , uud ist voll Entzücken , wenn mau ihr
applandirt. Als sie in diesen Tagen sang , versagte ihr plötzlich
die Stimme , da brach sie leidenschaftlich m Thräneu a»S , «nb



besondere Bedeutung beimessen dürfen , weil ohne Zweifel
eventuell auch andere Monarchen dort persönlich zugegen
sein werden .

Prag , 3 . Mai . Seine Königl . Hoheit Prinz Wilhelm
von Preußen ist heute Abend unter den Klängen der
preußischen Nationalhymne auf dem festlich geschmückten
Sandthor -Bahnhose eingetroffen , um als Gast des Kron¬
prinzen Rudolf einen zweitägigen Aufenthalt Hierselbst zu
nehmen . Begleitet war derselbe von dem Grafen Pejacsevic
und dem Obersten deS 34 . Infanterieregiments , Flügel -

adjutauten v . Nosenberg . Kronprinz Rudolf , welcher
heute früh ans Wien eingetroffen war , erwartete seinen
hohen Gast auf dem Bahnhofe , woselbst sich auch der
Statthalter , der LandeSkommandircnde und der Polizei¬
direktor von Prag eingefunden hatten und wo eine Ehren¬
kompagnie des 73 . Regiments aufgestellt war . Seine
Königliche Hoheit wurde zuerst von dem Statthalter ,
darauf von dem Landeskommandirenden begrüßt , schritt
sodann auf den Kronprinzen Rudolf zu und umarmte und
küßte ihn . Nach Besichtigung der Ehrenkompagnie wurden
dem Prinzen Wilhelm von dem Kronprinzen die zu

' seinem
Empfange anwesenden Würdenträger vorgestellt ; die Ehren¬
kompagnie defilirte und der Kronprinz fuhr mit seinem
hohen Gaste unter begeisterten Hoch- und Slavarufen der
trotz des Regens in großer Zahl angesammelten Bevölke¬
rung in die Hofburg auf dem Hradschin . Die Abreise
des Prinzen Wilhelm ist auf Samstag Nachmittag 2 Uhr
festgesetzt .

Prag , 4 . Mai . Zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Wilhelm von Preußen fand heule unter
dem Kommando des Kronprinzen Rudolf eine Parade der
Prager Garnison statt . Die gesammte disponible Garnison
war 8 '/ » Uhr Vormittags auf dem Exerzierplätze beim
Belvedere in voller Paradeadjustirung mit dem Feldzeichen
in vier großen Treffen , die Front gegen die Stadt , auf¬
gestellt worden . Der LandeSkommandirende , Philippovich ,
der Statthalter v . Kraus und dessen Adlatus , Baron
Techert , sowie der Generalmajor Romano mit dem General¬
stabe und einer glänzenden Suite hatten sich um dieselbe
Zeit auf dem Exerzierplätze versammelt . Um 8^/i Uhr
erschien der Kronprinz zu Wagen und nahm die Vor¬
stellung der Generalität entgegen . Hierauf stieg derselbe
zu Pferde und ritt die Treffen ab . Um 9 Uhr fuhr der
Prinz Wilhelm , welcher die Majorsuniform des 34 . In¬
fanterieregiments trug , in Begleitung des ihm zugetheilten
Grafen Pejacsevics vor ; der Obersthofmeister v . Bombelles
und Graf Paelfy , der Hofmarschall v . Liebenau und der
Adjutant v . Lancken folgten in Hofequipagen . Nachdem
Seine Königliche Hoheit und seine Suite die Pferde be¬
stiegen, ritt der Kronprinz Rudolf dem Prinzen entgegen ;
sämmtliche Musikkapellen intonirten die preußische Volks¬
hymne . Unter den Klängen derselben ritten darauf der
Prinz Wilhelm und der Kronprinz Rudolf , gefolgt von
der ganzen Suite , die einzelnen Treffen ab . Nach be¬
endeter Besichtigung begann das Manöver , welches mit
einer von einer Eskadron Dragoner in geschloffener Linie
ausgesührten glänzenden Säbelattaque schloß . Hierauf
folgte das Defile der Truppen , erst die Kadettenschule
Mit der gesammten Infanterie , dann die Artillerie und
die Kavallerie . Vor dem Schluß des Defilö 's intonirte
die Kapelle des 72 . Infanterieregiments den Prinz Eugen -

Marsch . Der Parade hatte trotz des Regenwetters ein
sehr zahlreiches Publikum beizewohnt .

Prag , 4 . Mai , Abends . Seine Königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm von Preußen begab sich Mittags mit dem
Kronprinzen Rudolf nach Karolinenthal in die Ferdinands -

Kaserne , wurde daselbst vom Inhaber des 88 . Infanterie¬
regiments , FML . Teuchert , und dem Obersten Hauschka
empfangen und nahm an dem in dem Offizierskasino ver¬
anstalteten Dejeuner Theil , welchem auch der Landeskom -
mandirende Philippovich , der Statthalter v . Kraus und
das beiderseitige Gefolge beiwohnten . Nach der Rückkehr

wurde fast krank.darüber ; heute Abend war sie ganz ungewöhnlich
en vsrvs und sang uns alle mögliche » Dinge , Obi t 'k » katl» st» se»r-

xett » und »sch -Lssis » »l gib ä ' iin »»lies - , was sie wirklich mit

unglaublicher Zartheit und Empfindung ausführte .
"

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
k. Karlsruhe , 7 . Mai . In der Ausstellungshalle des Kunst -

vereinS zieht gegenwärtig ein Architekturbild von R . v . Hagen
die Augen aller Besucher auf sich . Ein Betzimmer in der Schloß¬
kirche zu Schleswig darstellend , gehört dieses Gemälde zu dem
Besten und Schönsten , was man in diesem Genre sehen kann .
Von wahrhaft künstlerischer Vollendung ist die Darstellung des
alterthümlichen Wandgetäfels mit seiner reichen Ornamentik und
deS Zimmermobiliars , die Vertheilung von Licht und Schatten ,
sowie die ganze Perseptive . Bis auf daS kleinste Detail fein
ausgrarbeitet , macht das Gemälde in der Nähe wie aus der
Ferne bewachtet einen äußerst befriedigenden Eindruck . Kunst¬
werke, wie dieses , gehören heut zu Tage , wo alles nur auf den
Effekt in der Ferne berechnet wird , zu den größten Seltenheiten ,
weßhalb wir jedem Kunstfreund die Besichtigung dieses Pracht¬
stückes nicht genug empfehlen können . Außerdem verdienen auch
einige Landschaften von Lugo in Freiburg wegen ihrer idealen
Anlage und ihre - ausgezeichneten Kolorits noch besonderer Er¬
wähnung .

— („ D a » Miidche n ") . eines der schönsten und meistbewun -
derten Gemälde von Franz HalS , dem großen niederländischen
Portraitmaler , ist in den Besitz der Mathilde v . Rothschild , der
Gattin deS einen ChefS des Frankfurter Bankhauses . Willy
v . Rothschild , übergegangen . Die holländische Presse macht der
Regierung heftige Borwürfe , daß sie daS „dlsisjs ", diese Perle
der niederländischen Kunst , in 's Ausland gehen ließ . Die „ Frkf .
Ztg . " nimmt an . daß dieses Gemälde mit 200 .000 M . bezahlt
wurde . Leider ist diese Erwerbung durch die Familie Rothschild
kein Gewinn für daS öffentliche Kunstleben , sondern ei» Verlust ,
denn daS Bild ist dem Publikum nicht mehr zugänglich -

* * Karlsruhe , 7. Mai . ( Kunstnotiz e n .) Die Deutschen

in die Hofburg besichtige Prinz Wilhelm die Hosstallungen ,
die Hof - Reitschule und machte dann eine Spazierfahrt in
dem Baumgarten . An dem Diner in der Hofburg nahm
das beiderseitige Gefolge Theil . Die Rückreise Seiner
Königlichen Hoheit nach Berlin ist auf heute Abend 10 ' / »
Uhr festgesetzt .

Prag , 4 . Mai , Nachts . Seine Königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm von Preußen hat heute Abend 11 Uhr die
Rückreise nach Berlin angetreten . Kronprinz Rudolf , welcher
die Uniform seines preußischen Ulanenre §iments trug , gab
demselben bis zum Bahnhof das Geleite , wo auch der
Statthalter , der LandeSkommandirende und andere Hos-
und Staats - Würdenträger sich eingefunden hatten . Kron¬
prinz Rudolf verabschiedete sich von dem Prinzen Wilhelm
mit wiederholtem Kuß und mit Umarmungen auf das
Herzlichste .

Aus Budaprsth , 2 . Mai , wird uns geschrieben :
DaS Abg e,rd netenh aus verhandelt knapp vor Ses -

sion- schluß die Steucrman 'pulationS - Novelle , den Gesetzentwurf
über die Ergänzung der Staalsgendarmerie und über die Reform
der „ Ludovica " - Landwehr - Akademie . Die Steuergesetz -Reform
bringt namentlich unter die Steuerorgane eine strammere Dis¬
ziplin und verschärft ihre Verantwortlichkeit dem Sleuerpsblikum
gegenüber in der Weise , daß der Steuerbeamte für jede irrige
oder gar gesetzwidrige Steuereinhebung zur Haft - bezw . zur
materiellen Schadenersatzleistung verhalten werden wird . Auch
wird die Einkommensteuer dritter Klaffe künftighin auf Basis
eines dreijährigen EiukommcnpauschalS auf einen CykluS von
drei Jahren bemessen werden , wodurch die Gcbahrung dieser
Steuerkategorie bedeutend vereinfacht werden dürfte . Von prin¬
zipieller Bedeutung erscheint hierbei , daß die Bemessung der Ein¬
kommensteuer nicht durch die Steuer -, sonder » durch Organe der
munizipalen Selbstverwaltung erfolgen wird . — Unser Sicher¬
heitswesen befindet sich seit einem Jahre im Stadium einer gänz¬
lichen Neuorganisinrng . Ministerpräsident Tisza , der zugleich
Minister de - Innern ist , hat bereits zu Anfang dieses JahreS
die Gendarmerie nach preußischem Muster eingeführt und wird
jetzt zur Vollendung dieser Institution geschritten . Die Gen¬
darmerie funktionirt bereits im überwiegendsten Theile des Landes
und bewährt sich vorzüglich , da sie ihre Mannschaft aus ge¬
schulte» und intelligenten Elementen rekrutirt .

Es war keine kleine Aufgabe in Ungarn , die weiten Kreise und
Schichten der Bevölkerung mit der Institution der gemeinsamen
Armee zu befreunde » . Die äußerste linke Fraktion unseres Abge¬
ordnetenhauses ermüdete nicht , den Antagonismus immer von
neuem zu schüren , der in der vorkonstitutionellcn Aera zwischen
den Magyaren und dem „ Oesterreicherthum " zu weiten Dimen¬
sionen gediehen war . DaS Heer gilt dieser Fraktion noch immer
als etwas Fremdes , mit dem sich der Magyar , das ehemals
kriegerischeste Volk , nicht befreunden darf . Auf die Entwickelung
der österreichisch- ungarischen Armee hat di - S glücklicherweise nicht
eingewilkt , weil das gesetzlich vorgeschriebene Rekrutenkontingent
durch keinerlei alberne Phrasen alterirt werden kann . Die Ver¬
söhnung zwischen Volk und Heer hat indessen durch die Institution
der ungarischen Landwehr große Fortschritte gemacht . Die un¬
garische Landwehr ist 220,000 Mann stark , sie ist das eigentliche
Versöhnungs - und Bindeglied zwischen Nation u»d Armee und
präsentirt sich als ganz respektable Streitkraft deS Landes , die
im Kriegsfälle zum ergänzenden Bestandtheil des österreichisch-
ungarischen Heeres dient . Die Neuorganisirung der Landwehr -
Akademie besteht nun darin , daß der Staat für Zöglinge , die
das Untergymnasium oder die Bürgerschule verlassen , Stiftungs -
Plätze eröffnet , wo ihnen militärischer Unterricht auf Staatskosten
ertheilt wird . Dadurch erst wird die ungarische Jugend in größerer
Zahl die Militärlaufbahn betreten .

Italien .
Rom , 5 . Mai . Dem „ Moniteur de Rome " zufolge

wird dem preußischen Gesandten von Schlözer binnen
kurzem die Antwort auf die letzte Note des Kardinal -
Staatssekretärs Jaccbini zugehen . Die Antwort wäre
im Prinzip den Wünschen des Vatikan günstig , obgleich
sie mehr zu einer Aushebung der Strafbestimmungen als
zu einer Revision der organischen Gesetze Hinzuneigen scheine .

Rom , 5 . Mai . Der hiesige griechische Gesandte Rhasis
ist zum Generalsekretär im griechischen Auswärtigen Amte
ernannt worden , an seine Stelle tritt hier der bisherige
griechische Gesandte in Bukarest , Dragumis .

in Prag rühren sich , es den Czechen gleichzuthun mit der Grün¬
dung eines deutschen neuen Natioualtheaters . Nachdem
das Pilsener bürgerliche Brauhaus hierzu 5000 fl . gespendet , ist
der Fond in kurzer Zeit auf 300,000 fl . angewachsen . Der Bau
selbst soll freilich 900,000 fl . kosten. — DaS Hof - Opernlheater
in Wien spendet für daS projektirte Mozart -Denkmal bis zu dem
Zeitpunkte , als die erforderlichen Geldmittel aufgebracht sein
werden , von jeder Aufführung Mozart 'scher Opern eine 5proz .
Tantieme der Abendeinnahme . In dem hierauf bezüglichen
Schreiben des Generalintendanten Frhrn . v . Hofmann heißt es :
„Die Wiener Hofoper , welche seit mehr als einem Jahrhundert
den edlen Schöpfungen Mozart 'S ihre herrlichsten Abende ver¬
dankt , fühlt sich gedrungen . den Manen des großen Meisters
diesen Tribut zu entrichten , als eine von dahingeschiedenen Ge¬
nerationen offen hinterlaffeue Schuld , um dem Tobten zu geben .
waS dem Lebenden versagt geblieben .

" Das Hof .-Burgtheater
legte die Spende von 1000 fl . „ an die Stufen deS Denkmals nieder ".
— Adolf Willbrandt bat der Intendanz der Wiener Hoftheater
(d . h . also sich selbst) ein vieraktigcs Schauspiel mit Chören und
Musik , betitelt daS „ Märchen vom Untersberg "

, überreicht . Zu
der Ouvertüre und den Chören wird die Musik zu Franz
Schubert 'S „Rosamunde " und „Zauberharfe " verwendet . Für die
Zwischenakte und melodramatischen Stellen wird die Musik von
Hof - Kapellmeister Fuchs , ebenfalls mit Benutzung Schubert 'scher
Motive , komponirt . Das Bestreben , die entzückende Schubert ' -
fche Rosamunden -Mufik , welche durch daS unglückliche Schau¬
spiel der Frau v . Chezy zu Boden gedrückt wmde , der Gegen¬
wart genießbar zu machen , ist mit Anerkennung zu begrüßen .
Ablehnen wird ja Herr Direktor Willbrandt sein Werk nicht . —
In Frankfurt hat da - füufaktige Schauspiel „ Stephanie " von
Verstl , bisher Schauspieler , einen nicht unbedeutenden Erfolg er¬
zielt . Die Kritik bezeichnete dasselbe als daS Erzeugniß eines
bedeutenden und originellen Talente - , bis sich herausstellte , daß
der „Dichter " , ohne eine Silbe davon zu erwähnen , den Roma »
„ Ein Jahr " von Fligare - Carlön sehr stark benutzt hatte . —
Gottschall ' s Lustspiel „Der Spion von RheinSberg " ging mit
respektablem Erfolg über die Hamburger Bühne ; der künstleri¬
sche Glanzpunk des Ganzen sei der vierte Akt. waS nach oder
vor ihm geschehen, habe nur bedingtes Interesse . — In München

Frankreich .
Paris , 5 . Mai . Der Ministerrath beschäftigte sich heute

mit den von gewissen Journalen verbreiteten Gerüchten ,
die den Zweck haben , die Einleger der Ersparnißkaffe zu
beunruhigen und zur Zurückziehung ihrer Einlagen zu
veranlassen . Die alarmirenden Journale sollen gerichtlich
verfolgt werden . — Der Ministerrath beauftragte ferner
den Handelsminister , die Frage wegen Aufhebung de»
Verbotes aus dem Auslande kommenden gesalzenen Flei¬
sches zu prüfen . — Die Bureaux der Kammer wählten heute
die Budgetkommission . Dieselbe ist ganz ebenso zusammen¬
gesetzt wie früher , die Majorität ist republikanisch und
kein Mitglied der Opposition zugelaffeu .

Paris , 5 . Mai . Senat . Der ehemalige Justizmini¬
ster Batbie richtet bezüglich der Ansicht deS Staatsraths ,
daß die Negierung berechtigt sei, die Gehälter der Geist¬
lichen einzuziehen , eine Anfrage an die Regierung . Er
findet , daß die Erwägungsgründe des Staatsraths nicht
ernsthaft zu nehmen seien und daß dieselben auf einer
unrichtigen Auslegung des Konkordats beruhten . Jeder¬
zeit seien Unterschiede gemacht worden zwischen den Ge¬
hältern der verschiedenen Geistlichen . Bischöfen und Pfar¬
rern könne das Gehalt ohne Verletzung des Konkordats
nicht geschmälert werden . Batbie wirft der Regierung
vor , daß sie einen Abweg betrete und neue Verlegenhei¬
ten heraufbeschwöre . Der Justizminister Martin Feuill «
erwiderte , der Staatsrath interpretire das Konkordat gantz
richtig und stütze sich auf Präzedenzfälle unter dem Kaiser¬
reiche, der Restauration und der Julimonarchie . Der
Dienst der Kulte sei ein öffentlicher Dienst und der Staat
dürfe nicht wehrlos sein. Der Minister konstatirte im
Uebrigen , daß die Agitation gegen das Unterrichtsgesetz
Nachlasse und daß die Mehrzahl der Bischöfe sich an der¬
selben nicht betheiligte . Er , der Minister , werde stets für
die Aufrechterhaltung des Konkordats eintreten und die
anerkannten Kulte schützen , aber auch verlangen , daß dem
Gesetze Gehorsam geleistet werde .

Paris , 7 . Mai . (Tel .) Bei der gestrigen Deputirtenwahl
im 16 . Pariser Arrondissement wählten von 10,249 Ein¬
geschriebenen 8000 ; Bouteillier (Intransigent ) erhielt 2587 ,
Calla (konservativ ) 2309 , Thulli6 (radikal ) 2299 St .,
sonach ist eine Stichwahl erforderlich .

Viezsn , 4 . Mai . Bei der gestrigen Eröffnung der hie¬
sigen Gewerbeschule hielten der Präsident der Deputirten -
kammer , Briffon , und der Ministerpräsident Ferry An¬
sprachen . Ferry sagte in seiner Rede , die Erziehung des
Gewerbestandes werde eine Umgestaltung der französischen
Gesellschaft bewirken . Das Bewußtsein der Achtung vor
der Handarbeit werde die Kastenidee beseitigen und dir
anarchistischen Leidenschaften besänftigen ; dieses Bewußt¬
sein werde es auch den Arbeitern möglich machen , die
socialen Probleme mit richtigem Blicke anzusehen , und
werde die industrielle Bedeutung Frankreichs heben .

Großbritaimierr .
Dublin , 5 . Mai . Die neue Verhandlung des Prozesses

gegen Kelly ist auf nächsten Montag anberaumt .
Schweden und Norwegen .

Christiania , 5 . Mai . Der Ausschuß des Storthing hat
einstimmig die Annahme des spanischen Handelsvertrages
beantragt .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Mai . Großfürst Konstantin ist hier

eingetroffen .
Rumänien .

Bukarest , 6 . Mai . Bei den Kammerwahlen des zweiten
Wahlkollegiums errang die Opposition nur 3 Sitze .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . Mai . Der österreichisch-ungarische

Botschafter , Frhr . v . Kalice , reklamirte in seiner Eigen¬
schaft als Doyen des diplomatischen Corps gestern bei

wird das nmgearbeitete Trauerspiel „ Marfa " von Karl v . Heigel
zur Aufführung gelangen : Prof . I . Flüggen zeichnet dazu hi¬
storische Kostüme .

— Köln , 8 . Mai . Vor kurzem fand auf der Strecke Ehren¬
feld-Königsdorf der linksrheinischen Eisenbahn eine sehr interessante
Probefahrt mit zwei für die SchleSwig - Augler normalspurige
Sekundärbahn bestimmten Rowan ' schen Dampfwagen statt ,
und zwar in Anwesenheit verschiedener Mitglieder der königliche»
Eisenbahn -Direktionen zu Elberfeld und der links - und rechts¬
rheinischen zu Köln , deS Fabrikanten , deS Konstrukteur - und ver¬
schiedener Fachleute . Die beiden Dampfwagen sind nach Zeich¬
nung des Herm Ingenieurs Rowan von der Waggonfabrik P .
Herbrand u . Eo . in Ehrenfeld gebaut und mit Maschinen von
A. Borsig in Berlin versehen . Sie haben eine Länge von etwa
14, eine Breite von 3,1 m , wiegen in dienstfähigem Zustande
15,000 KZ mit einer effektiven Zugkraft von 1900 Kilozentner .
Die Wagen find äußerlich mit Teakholz in Naturfarbe bekleidet,
statt mit der in Deutschland üblichen Bekleidung von Eisenblech »
sehen hübsch und gediegen an - , haben geräumige , elegant auSge -
stattete Coups 'S für 17 Personen zweiter Klaffe , einschließlich
Dameucoups , s,wie für 43 Personen dritter Klaffe , im Ganzen
60 Sitzplätze . Außerdem befinden sich in dem Wagen Coups
für Reisegepäck , Eilgut und Post , sowie der Raum für die Loko¬
motive , welche durch die geöffnete Stirnwand ein- und auSge -
fahren werden kann . DaS Ganze wird durch Exhaustdampf von
der Maschine geheizt . Bemerkenswerth ist , daß alle acht Räder
deS Wagens mit Bremsen versehen sind , welche von dem Ma¬
schinenführer selbst gehandhabt werden können , so daß der Wagen
sehr schnell zum Stillstand gebracht wird . Die Bahn , für welche
diese Wagen bestimmt find , hat Marimalsteigungen von 1 : 50
und Minimalknrven von 150 w Radius . Die Wagen könne»
aber auf bedeutend stärkere Steigungen »nd schärfere Kurven
angewandt werden . Die etwa 20 Km lange Probefahrt vo»
Ehrmfeld bis Königsdorf und zurück wurde mit einer Geschwind
digkeit von SO km »ns dem Hinwege und 20 Kw auf dem Rück -

"

Wege zurückgelegt ohne jede Störung und zur großen Znftieden -
heit aller Anwesenden .



Aarifi Pascha wegen der unabsehbaren Verzögerung der

Einberufung der Libanon -Konferenz und erklärte , daß die

Botschafter binnen kurzem die Einberufung wünschen .

Aarifi Pascha versprach möglichst bald zu antworten .

Nordamerika .
Washington , b . Mai . Bezüglich der Nachricht de «

„New -Aork Herald " theilt der Minister des Aeußern mit ,
er habe keine Zeitung ermächtigt , Anschauungen seines
Departements bezüglich der Auslieferungsfrage zu ver¬
treten ; er habe auch selbst nicht geäußert , daß er einem

Auslieferungsgesuche Englands ohne vorherige Beibringung
bestimmten Beweismaterials nicht stattzeben werde .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7 . Mai . Der „StaatSanzeiger " Nr . 18 vom
5 . Mai enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit de « Großherzogs : Dievstnachricht
(schon berichtet ) .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : I ) DesGroßh . Ministeriums derJustiz ,
deS Kultus und Unterrichts vom 23 . April : Den Stand
deS allgemeinen Schullehrer - Wittwen - und Waisenfond « für 1882
detr . 2) Desselben Ministeriums vom 24 . April : Die Aende -

rung von Familiennamen betr . 3) Desselben Ministerium - vom
26 . April : Das Ableben des Rechtsanwalts Ferdinand Schaal
in Freiburg betr . 4 ) Des Großh . Ministeriums des
Innern vom 20 . April : Die Kriegslcistungen betr . (Bekannt¬
machung der Beträge der Vergütungen , welche für Kriegslei -

stungen in der Zeit vom 1 . April 18S3 bis zum 1 . April 1884
gewährt werden .) 5) Desselben Ministeriums vom 21 . April :
Die Organisation der Meteorologischen Centralstation dahier betr .
Die „ Meteorologische Centralstation beim Polytechnikum " wurde
aufgehoben und die Geschäfte derselben einem der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues unterstellten Bureau , welches den
Namen : „ Centraldureau für Meteorologie und Hydrographie im
Großherrogthum Baden " zu führen hat , übertragen , ö) Dienst¬
erledigung : Die Stelle eines Bezirks - Thierarztes für den
Amtsbezirk Ettlingen .

x Karlsruhe , 7 . Mai . In der heute Mittag abgehaltenen
evangelischen Kirchengemeinde - Versammlung wurden die nach¬
stehenden acht Kirchenältesten auf eine Dienstzeit von sechs
Jahren gewählt : Armbrusten , Oberschulrath , Dengler ,
Drehermeister , Fesenbeckh , Oberrechnungsrath , Kratt , No -

tariatsinsprktor , Peter , Reallehrer , RuPP , Architekt . Thurn ,
Oberrechnungsrath , Turban , Staat - minister . — Die weiteren
Gegenstände der Tagesordnung , welche BerwaltungS - und Rech-
nungsangelegenheiten betrafen , fanden ihre Erledigung nach den
Anträgen des Kirchengemeinde - Raths .

Karlsruhe , 5 . Mai . JnBerghausen wird am 7 . d . M .
eine Reichs - Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst in
Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur eröffnet
« erde» .

Karlsruhe , 7. Mai . ( Aus der Handelskammer -

Sitzung vom I . Mai .) Die Frage der Einrichtung einer allge¬
meinen Fernsprech - (Telephon -) Anstalt für die hiesige Stadt und
ihre nächste Umgebung betreffend macht der Vorsitzende die Mit¬
theilung , daß di- der Kammer zugegangencn Erklärungen der
Theilnahme der hiesigen kaiserlichen Oberpostdirektion mit dem
Ersuchen unterbreitet worden sind , beim Reichs -Postamte nun¬
mehr die Errichtung der Anstalt zu beantragen . (Da nach einer
Mittheilung der Oberpostdirektion dahier ein späterer Anschluß
immer mit Weiterungen und Schwierigkeiten verknüpft , ja oft in
der einmal begonnenen Bauperiode gar nicht mehr ausführbar
ist, so dürfte eS angezeigt erscheinen , daß Beitrittslustige , welche
eine diesbezügliche Erklärung noch nicht abgegeben haben , nicht
länger mit derselben zurückhalten .) — Der Kammer sind ver¬

schiedene unreelle Firmen des Auslandes mitgetheilt worden , über

die das Sekretariat auf spezielle Anfragen und unter Benennung
bestimmter Firmen gern nähere Auskunft geben wird . Die Kammer
würde eS aber auch sehr dankbar begrüßen . wenn man ihr beim
Bekanntwerden solcher Schwindelfirmen immer eine entsprechende
Mittheilung machen würde . — Vom Großh . Ministerium des

Innern ist die Kammer ersucht worden , sich darüber zu äußern ,
ob ein Bedürfniß vorliege , auf Grund des in Art . 10 des deut¬

sche» Handelsgesetzbuches für die Landesgcsetzgebung gemachten
Vorbehalts eine gesetzliche Regelung der Verpflichtung der Ge¬

werbetreibenden . sowie der Handelsleute von geringem Gewerbe¬

betriebe zum Einträge , ihrer Firma in das Handelsregister herbei¬

zuführen Die Kammer vermag ein solches Bedürfniß weder nach
der einen noch nach der anderen Seite hin anzuerkenuen . — In
Gemäßheit der Verordnung des Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts vom 12 . April d. I . , die Führung der
Handelsregister betreffend . werden aus dem Kreise der Wahlbe¬

rechtigten der Kammer die Beisitzer und Stellvertreter gewählt ,
welche den Amtsgerichten des Bezirks bei der zum Zweck der

Bereinigung und Ergänzung angeordneten alljährlichen Durch -

gehung der Handelsregister mit ihrer Sachkunde zur Seite stehen

sollen .
K Karlsruhe , 7 . Mai . Der Philharmonische Verein

wird zum Gedächtnis Richard Wagner 'S und als Vorfeier seines

Geburtstages (22 . Mai ) den Parfifal mit Klavierbegleitung als

Konzert zur Aufführung bringen , und zwar am 18 . d . M - den

ersten Akt, am 19. den zweiten und dritten Akt ; der Eintritt soll
dem Gesammtpublikum gestattet und der Ertrag für den Bay -

reuther Fond verwendet werden . Es ist selbstverständlich , daß

bei einer solchen Aufführung das Werk lange nicht zu seiner

vollen Geltung gelangen kann , da ja die großen Wirkungen der

dramatischen Handlung , sowie daS Orchester wegfallen . Immer¬

hin wird es gelingen , den s» bedeutenden rein musikalischen Werth

deS großartigen Werkes soweit zur Geltung zu bringen , daß eS

dem Karlsruher Publikum ermöglicht wird , daS größte musikalische

Werk der Neuzeit als Ganzes kennen zu lernen . AuS diesem

Grunde hat sich der Verein . da zur Zeit die Aufführung des

ganze » Werke- mit Orchester nicht gestattet wird , zur Aufführung

in dieser Form entschlossen und glaubte , dieselbe der Aufführung

einzelner Parthien mit Orchesterdegleitung vorziehen zu sollen .
Den Parfifal wird Herr Jäger aus Stuttgart . welcher m

Bayreuth die Rolle unter Leitung Richard Wagner ' S studirt und

gegebe» hat . fingen ; die Rollen deS AmfortaS und Kliugsor hat

Herr Kammersänger Hauser , diejenige deS Guruemao » Herr
Mödliuger au » Mannheim uud die Partbie der Kundry Fräulein
Belce übernommen : in dem Chor der Blumen werden von hie¬

sige« Hof -Opernsängerinnen Fräulein Kuhlmann und Fräulein

Rupp Mitwirken . . ^ ^ -
Den Klavierpart , welcher durch die Schwierigkeiten de« Klavrer -

au - zuge» ziemlich erschwert wird , hat Herr Hoskapellmeister Mottl
übernommen .

Um der Aufführung mit Verständnis folgen zu können , dürfte
eS sich sehr empfehlen , sich schon vor der Ausführung mit dem
Textbuch zu versehen und die Dichtung eingehend zu studiren .

Wir glauben hiernach , daß zwei interessante und bemerkeus -
« erthe Abende zu erwarten find und daß dieselben einen wür¬
digen Abschluß der diesjährigen Thätigkeit deS Philharmonischen
Vereins bilden werden .

x Karlsruhe , 7 . Mai . Der Bad . MilitärvereiuS - Ver »
band war iu der Lage , über eine Summe von 5000 Mark an
Gaben zu verfügen , welche von verschiedenen Vereinen und
Freunden deS Militäivereins -WesenS für die wafserbeschädigten
Kameraden gespendet worden waren . Auch auswärtige Militär -
vereins - Bertände , wie der des Königreichs Sachsen und der
Brauuschweiger , hatten in dankenswerlher Weise Beiträge gewährt -
Zwanzig Verbands vereine konnten mit Zuschüßen bedacht werden ,
welche für die bedürftig - » , von Schaden betroffenen Mitglieder
eine wenn auch bescheidene Beihilfe möglich machen . Der all¬
jährliche Abgeordnetentag des Verbandes , welcher gegenwärtig
248 Vereine in ollen Theilen des Landes mit fast 16000 Mitglie¬
dern umfaßt , soll in der zweiten Hälfte des September zu Müll -
Heim abgehalten werden .

!! Pforzheim . 6. Mai . Am 1 . und 2 . d. M . hatte unsere
Frauen - Arbeitsschule eine Ausstellung der im letz¬
ten Schuljahr gefertigten Arbeiten veranstaltet - Dieselbe lieferte
einen erfreulichen Beweis von der Güte ihrer Leistungen . Die
Proben im Weißnähen und Weißsticken. im Maschinennähen und
Kleidermachen , in der Feinstickecei, in Knüpfarbeiten und in Ar¬
beiten im Wollfach in Verbindung mit Filctgüpürarbeiten , welche
in einem besonderen Jndustriekurs gelehrt werden , sowie nament¬
lich auch im Zeichnen in Verbindung mit Farbenübungen sind
sehr geschmackvoll und korrekt ausgeführt und zeugen davon , daß
der künstlerische Zug . der sich iu dm letzten Jahren wieder all¬
gemein in so schöner Mise geltend macht , durchweg vorwaltct .
Hoffentlich ist die Existenz der Anstalt nun gesichert , da die Ge¬
meindevertretung derselben einen jährlichen Beitrag von 300 M .
bewilligt hat und eine eingeleitete Sammlung freiwilliger Bei¬
träge der Einwohner ganz günstige Resultate verspricht . Be¬
merkt wird noch , daß an der Schule sich Schülerinnen befinden ,
die sich als Lehrerinnen für Frauen -ArbeitSschulen auSbilden .
Dieselben haben namentlich im Jndustriekurs sehr interessante
Arbeiten geliefert . — In die hiesigen Volksschulen sind am
Anfang deS Schuljahrs über 500 Schüler neu eingetreten , was
die Anstellung einer größeren Anzahl weiterer Lehrer nöthig
macht . Gegenwärtig sind 45 Lehrer an der Volksschule thätig ,
uud zwar 25 Hauptlehrer , 16 Uuterlehrer und 4 Lehrerinnen .

* Freibnrg , 4 . Mai . Die Fr au en - A r b e i t s s ch ul e der
Lehrerinnen A . und E . May veranstaltet auch am Schluffe des
letzten Kurses wieder vom 5 . bis 7. Mai eine Ausstellung der
Arbeiten ihrer Schülerinnen im großen Rathhaussaale , welche
an Reichhaltigkeit die vorjährige übertrifft . Geradezu über¬
raschend schön sind viele feine Stickereien , die altdeutschen , jetzt
so sehr beliebten Zeichnungen in geschmackvollster Ausführung .
Dem Kleidermachen ist die größte Aufmerksamkeit zugewendet
und es sind von Schülerinnen die einfachsten Morgen - sowie
hochelegante Gesellschaftskleider angefertigt worden , von ausge¬
zeichnet gutem Schnitt und sauberer Arbeit . Für den nächsten
Kursus sind bereits so viele Schülerinnen angemeldet , daß man
viele nicht annchmen und für de» späteren vormerken mußte r
der beste Beweis , welcher Beliebtheit sich dieses so sehr nützliche
Institut erfreut .

x Aus Bade « , 7 . Mai .
Bade « . Wie das „Badebl .

" berichtet , wird Ihre Maj . die
Kaiserin von Oesterreich ihre» Aufenthalt in Baden bis zum 8.
oder 10 . ausdehnen .

Staufe » . Das BelchenhauS ist eröffnet . Das Gebäude
wurde erheblich erweitert und bietet nun für eine größere Zahl
von Gästen Raum ; die Wirthschaft erfreut sich schon längst des
besten Rufes . Der Belchen soll schon fast schneefrei sein.

Vermischte Nachrichte » .
— Breme » . 6 . Mai . Der Lloyddampfer „ Habsburg " hat

heute früh 8 Uhr im Schlepptau des Dampfers „ Coronilla " auf
dem Wege nach Falmouth das Cap Lizard pasfirt .

— Riga , 5 . Mai . Weitere fünf Dampfer sind hier einge -
getroffen . Die Bucht ist noch voll Eis .

— New - Uork , 5 . Mai . Union City in Indiana ist von
einer Feuersbrunst heimgesucht worden . Der angerichtete Schaben
wird auf 250,000 Dollars geschätzt.

Neueste Telegramme .
Beriin , 7 . Mai . Der Reichstag nahm in erster und

zweiter Lesung den Konsularvertrag mit Serbien und den
Handelsvertrag mit Mexiko an und setzte sodann die Ge¬
neraldebatte des Etats von 1884,85 fort .

Richter kommt zurück auf die Mittwochs -Debatte be¬
züglich seines Antrags an die Militärverwaltung . Er
habe damit nichts anderes gethan , als was der Reichstag
mit Zustimmung der Konservativen schon oft gethan habe .
Man möge ihn daher nicht des Republikanismus verdäch¬
tigen . Aber aus dem Reptilienfonds würden Millionen
zur Verleumdung großer Parteien als Republikaner ver¬
wendet . Die Kronrechte würden durch die exceptionelle
Stellung Bismarck ' s beschränkt ; je mehr der Stern de «
Kanzlers erblasse , desto mehr werde der Kaiser vorge¬
schoben .

Minister Scholz bestreitet die Angabe Richter ' « be¬
züglich des Welfen Fonds und sagt , er sei , obwohl gegen¬
wärtig Mitarbeiter des Fürsten Bismarck , doch so von
Bewunderung für die historische Größe des Reichskanzlers
erfüllt , daß er die Opposition bedauere , obwohl sie viel¬
leicht dieselben Ausfassungen wie Fürst Bismarck habe .
Das Ministerium treibe nur die Politik des Kaisers ; es
treibe daher keinen Mißbrauch , wenn es sich als Ver¬
treter der Politik des Kaisers bezeichne , eben so sei ein
Deutscher Kaiser undenkbar , der nicht das Recht habe , in
einer Botschaft zum Reichstage zu sprechen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 8 . Mai . VIII . Vorst , außer Ab . Zum Bortheil

der Hoftheater - Pensionsanstalt . Die Braut von Messt » « ,
Trauerspiel in 3 Aufzügen mit Chören , von Schiller „ Fürstin " :
Frau Bender - Kachel als Gast . - „ Bealrice " : Frl . Pettera
vom Stadttheater in Köln als Gast . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater iu Baden .
Mittwoch , 9 . Mai . 29 . Ab .-Vorst . Alfonso uud Estrella ,

romantische Oper in 3 Akten, von Franz Schubert . Bearbeitet
von I . N . Fuchs . Anfang ' „ 7 Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 1 . Mai . Johanne Margarethe Jakobine . B . :

Hch . Rosenberg , Cvnditor . - 3 . Mai . Antonia Karolina . V . :
Anton Bender , Eisenbahn - Arbeiter . — Emilie , V . : Thomas
Gurk , Schreiner . — Maria Katti , V . : Wilhelm Niedermeien ,
Schreiner . — 4 - Mai . Otto Oskar , V . : Otts Baumgärtner ,
Bremser . — Friedrich , V . : Jakob Zimmermann , Kasernendiener .
5 . Mai . Adolf Johann Bernhard , V . : Bernhard Würtz , Pferde¬
bahn - Kutscher ^ — Franz Julius , V . : Fra - z Anton Frank ,
Kutscher . — Hedwig , V . : Moriz Wachenheimer , Kaufmann . —
7 . Mai . Anna Christine , B . : Joh . Langendörfer , Installateur .

Eheaufgedote . 5 . Mai - Ludwig Beez von Wisselsheim ,
Kaufmann in Ravensburg , mit Friederike Schmidt von hier . —
7 . Mai . Wilhelm Lichtenberger von Ottenhausen , Taglöhner
hier , mit Katharina Oesterlein von Eberstadt . — Anton Metzger
von Heidelberg , Cigarrenmacher hier, mit Elisabeth « Habermann
von Bruchsal .

Todesfälle . 6 . Mai . Marie , Ehefrau des Schlossers Karl
Görner , 41 I . — Frida Franziska , 7 T . . V, : Heinrich Raab ,
Schuhmacher . — CH . Zoller . Wittwer , Viktualienhändler , 75 I .

Freiburg , 4 . Mai . Freifrau A . v . Kronfels . Oberpostdirek -
tors -Wlttwe .

Witternngsausfichten für Dienstag, 8. Mai .
Bei mäßigem Südwest - Wind und zunehmender Bewölkung

sind Niederschläge sehr wahrscheinlich. Die Temperatur dürfte
sich nur wenig ändern . Wetteruachrichten - Bureau Karlsruhe .

Wittermigsbeobachtlmgeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
LbfoLute
Feucht.

iteLarrv-
.̂ euchtix.
esit in 6/,.

Kind . Himmel .

5 . Nach!» s Uhr 740 .9 4- 15.0 7 .67 61 NE . klar
6 . » rfti - 7 Uhr 742 .6 -4- 12 8 7 .52 68 NE , sehr bew .
« MtLqs . r udr 744 .1 4- 20 .7 6 .60 37 NE .

NE ,„ Rächt , 9 Uhr 744 .9 4- 15.4 719 55 lkar
7 . Mrg ». 7 Uhr 745 .0 4- 13 .0 7 .39 66 NE » sehr bew .

wenig bew .„ MttgS . » Uhr 7435 4-19 .9 7 .81 44 SEo
Waflerllaud des Rhein « . Maxau . 6. Mai . M - gZ . 3 88 w

gefallen 8 em . — 7. Mai , MrgS . 3.81 -->, gefallen 8 am.

Wetterkarte vom 7 . Mai , Morgens 8 Uhr .

8tX ^
->

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . Mai 1883.
EtaatSvaplere »

4°/« Preuß . Cons . 102' /,
4° , Baden in fl.
4«/. . i . Mrk .
Oester . Goldrente

„ Silbcrr .
4°/« Ungar .Goldr .
1877er Russen
11 Orientanleihe
Italiener
E - Ypter

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto -Lomm .
Basler Bankver .
Darmstädter Bank 153' H
Wien . Bankverein 93'

,,
Bahnaktie « .

Staatsbahn 284'
/,

Lombarden 129' /,
Galizier 263° ,
Buschtehrader 156'/,

!E !b!hal 192
.Mecklenburger 194
Oberfchlestsche 258 '/»
iRechte-Oderufer 193 " ,
!Gotthard 128

Loose , Wechsel rc .
Oest . Loose 1860 122 ' /.
Wechsel a - Amst . 169.77

» , Land . 20 .45
- . Paris « 1 . 15
. „ Wim 170 .65

Napoleonsd 'or ie .23
Privatdisconto 3
Bad . Zuckerfabrik 146 ' /,
Alkali Wester . 138 ' /.

N a ch b S r f e.
Kreditaktien 263 '

,)
StaatSbahn 284 ' / ,

101
1vl'/° !
84' /,
67 ' ,
76' / .
SO '/.

57'/. .
92

75'
.. ,

263' .
2037,
130 ' /,

Lombarden
Tendenz : fest.

Berlin . > Wie »
Oest . Kreditakt . 527.—

StaatSbahn 570 .50 Nknotm
Lombarden 259.50
DiSca .-Commao . 203. 10
Laurahütte 133.10
Dortmunder 97.—
Marienburger 115.60

?Böhm . Nordbahn —
i Tendenz

Tendenz : —
Paris .

5' /. Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

124 ' /,

306 . 70
58 .52

Uebersicht der Witter «»« . Eine ziemlich tiefe Depression, umgeben von mäßiger bis starker Luftbeweguug, ist vom Kanal
erschienen und scheint sich nordostwärtS fortzupflanzen . Eine Zone niedrigen Luftdrucks erstreckt sich vom Finnischen Buken südwärts
nach der Balkanhalbinsel hin . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter ruhig , trocken und heiter, vielfach wolkenlo« . Die Temperatur
ist meist etwa« gesunken, im Süden , stellenweise auch im Nordwester, , liegt dieselbe etwas über der normalen . (Deutsche Seewarte )



Todesanzeige .
W .50. Karlsruhe . Heute

I früh 6 Uhr verschied nach
kurze« Leiden im Alter von

83 Jahren unser lieber unvergeß¬
licher Sohn und Bruder

Karl Stengel ,
Kechtspraktikant ,

was wir schmerzerfüllt mittheilen
mit der Bitte , dem Verstorbenen ein
liebevoller Andenken zu bewahren.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1883.
Sophie Stengel , Oberst -

lieutenantS-Wittwe .
Fernand « Stengel .

Die Beerdigung findet in Frei¬
burg den 8. Mai, Nachmittags um
8 Uhr , vom LeichenhauS aus
statt.

Todesanzeige .
W .51 . Freiburg . Theil-

nehmenden Verwandten und
MM, Freunden geben wir hiermit

Kenntniß, daß
Frau Amalie von Kronfels ,

geborne von Vispach,
gestern Abend, im 87 . Lebensjahre,
in das bessere Jenseits abgerufen
wurde.

Freiburg , den 5 . Mai 1888 .
Die Hinterbliebenen .

Köchin ,
eine, iu der feinenKüche dnrchauS per¬
fekte, mit de» besten Zeugnissen , sucht
Stelle durch ^ , Placeur ,

Einem thätigerr , intelli
genten jungen Man »

ist Gelegenheit geboten , sich durch die
General -Vertretung eine- ohne Kon¬
kurrenz bestehende» literarische «
Unternehmens für das Großherzog-
thuur Baden eine angenehme und ein¬
träglicheStellung dauernd zu verschaffen
und kann sich derselbe auch mit Kapital¬
einlage betheiligen. Offerten werden
unjer lA « ASS » bei Haasenstei « L»
Bögler in Karlsruhe entgegenge-
nommeu. V . 76S. 3 .

3« Neckarstraße 36. M
8SS. 1. Stuttgart .

Mkonslea - L D
R . oul6sux1aä6Q ^

mit Drahtband , daS
Beste waS in der Art eristirt. —

Stuttgarter Jatousien -Fabrik. ^
I Agenten gesucht .
MM ' 36 steckärsträße 36.

'SM

reiner Itzzlieber

Soinotar Qualität . Lsrsituvg
„urrgsudliLlrUad " .

La kkaot xenägenil üir lOO lasse « ,
ltodnicasten L. 1. van Hauten L 2oon,

^ VS8P i°
2o dadeo in äea meisten leinen veliestess - ,

Selovielvreren - uvä Viogllenkanäillvgeo.

I W .67. 1. Rastatt .

IsMKZu verkaufen.
Eine braune Stute !

3 Jahre vor der FrontI
» geritten, ist um zu wechseln billig zuk
Merkausen . Näheres bei Roßarztl
DB oltz in Rastatt ._

W.71 . NeckarbifchofSheim.
Accordvergebung.

Die zum Neubau eines AmtSgerichtS-
gebäudeS in NeckarbifchofSheim
erforderliche » vauarbeiten werden im
SobmissionSwege in Accord gegeben .

Dieselben sind veranschlagt: ^ 4
Grabarbeit zu . . . . 1075 .43
Maurerarbett zu . . . 15268 .39
Verputzarbeit . . . . 2998 .35
Steiuhauerarbett zu . . 5900.79
Zimmerarbeit „ . . 6159.07
Schieferdeckerarbeitzu . 1528 . 77
Blechnerarbeit , . 1422 .74
Schreinerarbeit „ . 4588.97
Glaserarbeit „ . 1555 .34
Schlofferarbeit » . 1712 .55
Tüncherarbeit » . 1045.52
Tapezierarbeit „ . 540.—
Pflastererarbeit „ . 271 .37

Pläne , Kostenanschläge und Bedin¬
gungen sind auf dem Rathhanse zu
NeckarbifchofSheim zur Einsicht aufge¬
legt, woselbst die Angebote portofrei
«ud mit entsprechender Aufschrift »er¬
sehen bis

Freitag den 11 . Mai d . I . ,
Abend - K Uhr ,

rinzureichen sind .
verschiedene Detailpläne kbnnen bei

Großh . BezirkSbauinspektionHeidelberg
riogesehen werden, welche Behörde auch
auf Wunsch weitere Auskunft erthrilen
wird.

NeckarbifchofSheim , den 5. Mai 1883 .
Der Gemeinderath

Neuwirth .

Vsrslnsldarck in Berlin .
muck PU« I88A . « »eckt«

An Unkosten- und Salair - Cooto . . . .
» Courtaae - Conto: Verlust au Eourtageu
« Porto - Couto .
„ diverse Abschreibungen .
„ Conto Dubio (Abschreibungen dubiös .

Forderungen ) .
» Gewinn - Saldo .

^ 4 225 .210181
16,54735
12 . 928 61
20 . 396 59

121,867
1,338,204

71

Per Bortrag von 1881 .
» ProvisionS-Conto ; an verein » . Provis.
„ Jntereffeu - Conto ; , „ Zinsen

abz . der an Credttore» vergüteten Zins.
„ Effect. - Conto : Gew . a- Effect, u. ZmS-

resp . Divid . - Erträgn . d . Effect - Cont .
, Wechsel - Conto ; Wechsel- Gewinn . .
, Caffen-Differ . - Conto ; Caffen-Uebersch.
„ Agio Couto .

-^ Cvnto - Corrent -Cönt^ ^ ebitorer^
^ 4 5.661 .875.61

abzügl . d . Abschreib . 121,867,30
hier » , durch Effecten
z. TageS- CourS vollst .
bedeckte Beträge . . ^ 4 4,357,191,26)

„ Effecten-Couto (Eig . n . report . Effecte »)
. Wechsel - Conto (Wechsel-Bestand) . . .
„ Caffa - Conto (Baar -Bestand) . . . .
, Hypotheken -Conto .
„ Commandtt- Capital Conto (uns. Capital -

betheilig . an zwei hies. WechSlergesch .)
„ EinrichtungS- Couto .
„ Materialien - und Utensilien - Conto . .
„ Actien- EinzahlungS - Conto, rückständige

Einzahlungen .

1,735,154 i
» II » « - B88S .

5,540,008 31

2,931,763 65
634,17695
566,38262
58,669 50

150,000—
14,61665
4,511 40

9,600 —

08

^ e^ Actlen- Capital -Couto . ^ ^ Mk.
, Reserve-Cto . Bestand des Reservefonds
„ Conto -Corrent - Conto ; Creditore» . .
„ AcceptationS- Conto ; laufende Accepte
„ Beamt .-PensionS-Fond, Bestand deffelb.
„ Börsen - Differenz - Conto (im Jahre

188L zu zahlende, daS Jahr 1882 noch
betreffende Börsen -Differenzen) . .

, Gewinn - Saldo .
welcher laut Antrag deS AufsichtSrathS
und Beschluß der Generalversammlung
am 1. Mai 1888 wie folgt zur Ber -
theilung gelangt :

» . eS erhält der Special -Re¬
servefond . ^ 4 600,000 .—

b. der Bea « t.-PensisnS -Fond „ 20,000.—
o . Abschreib , auf Material - u.

Utensilien- Conto . . . . „ 4,510.40
ä . Abschreibung auf Einrich¬

tung- - Conto . . 14,615.65
e . 10 '/? /o Divid . an d . Action.

m . ^ 4 52.50 Pr . Actie auf
den Dividendenschein Nr . 2 » 630,000 .—

k. als Tantieme an die Mit¬
glieder deS AufsichtSrathS „ 23,000 .—

8. auf neue Rechnung vorzu-
trage» . . , 46,078.—

9,909,729
IV« i - Vsratrliitt

Hecker , Geheimer Justizrath . Hefsenstei « . Müller .
Diese Bilanz wurde von unS geprüft und richtig befunden.

VI « AwvIoI «» «- v » ir»i» 1a»I« i»
Freiherr Bernhard von Arnim . Thamm , KreiSdeputirter .

^ 41,338,204.05

^ 4 284,204 43
415,03785

247,98837

781,40779
3,933 77
1,111 60
1 .470 90

1 .785,15471

6,000,000 —
600,000 —

1,614,77842
292,04101
40,000

24,705 60
1 .338.204 05

9,909,729 08

W .65. 1. Bade » .

Bekanntmachung.
DaS I . SeefrlS 'sche Stipendium

für einen Studirrnden der RechtSwiffen-
schaft» der die Universität bezogen hat,
ist in Erledigung gekommen . Dasselbe
ist stiftungsgemäß zunächst für eine»
Angehörigen der Jakob Se -fels 'schen
Familie uud sodann für Söhne hiesiger
Bürger katholischer Konfession bestimmt.

Bewerber um diese- Stipendium
wollen ihre Eingaben nebst Zeugniß
über ihre Immatrikulation innerhalb
14 Tagen dahier einreichen .

Baden , den 1 . Mai 1883 .
Der Oberbürgermeister :

Gönner .

Stelle-Gesuch.
W . 74. 1. Ein Mann von 28 Jahren ,

ledig (Badener ) , zuletzt mehrere Jahre
in Berlin in einer großen Privat -Heil-
anstalt als Aufseher zuerst , dann als
Verwalter thätig . in allen Comptoir¬
arbeiten bewandert, sucht ähnliche Stel¬
lung für sofort oder später.

Offerten unter Chiffre 3 . 6 . 104 be-
fördert die Expedition dieses Blatte - ,

3,790,000 Matt,
Setheilt auf Hypotheken.
ausznleihe» . „KU

. Kanfschillinge werden schon
mit 1 °/s Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von BerlagS -
scheinen u . s. w . durch Urban Schmitt ,
Hypothekeu -Geschäft . Blumcnstraße 4»
Karlsruhe . ll .924 . 2 .

V .865. Karlsruhe .

» nnrrstag den 10 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

wird im Hofe der hiesigen Dragoner -
Kaserne ein dienstunbrauchbarcS Ka¬
valleriepferd öffentlich meistbietend ! ver¬
steigert. Karlsruhe , den 7. Mai 1888.
Kommando deS 8. BadischenDragoner -

Lerder
'
sche Gerlagshandlung in Ireiöurg (Waden).

B .860. Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen !:

Geiübeck, lü. M., Leitfaden dermaihemalisch-
physikalischen Geographie lLL 'W,»" NL
durchgeseheue Auflage, mit viele» Jllustratioue ». gr. 8 '. (Bill u . 158 S )
^ 4. 1 .50. Geb . in Halbleder mit Goldtitel ^ 4 1.90.

, W., Lettfaden bei dem Unterrichte in der
vergleichenden ErdbeschreibungLL "
höherer Lehranstalten. Neunzehnte , verbesserte Auflage , bearbeitet von
hi. Vehr . 8°. (VIII u . 228 S .) ^ 4 1 .20. Geb . ^ 4 1 .45.

versandte 15. Lieferung

Neue topographische Karte
-es Grokhenoathmus Laden.

Maßpab 1 : 25,000.
Die soeben erschienene und au alle Subscribente» >

enthält die Blätter : ^ ^ ^ .24 Eberbach, 145 Wiechs , 146 Hilzingen , 159 Gai -
linaen , 161 Reichenau, 162 Konstanz. Titelblatt .

Karlsruhe , im Mai 1883.
V .843 . 2. bl . ISrsu n '

scht Hof imchhandlung .

Werünische <Leöens -Werstcherungs-Hese1lschaft von 183V.

Sechsundvierzigster Rechenschafts -Bericht.
Im Jahre 1882 . dem 46. Geschäftsjahre der Gesellschaft , wurden abge¬

schlossen 2246 versicheru »geu mit . Mk . S 471600 Kapital und
Mk . 22481 Rente.

Gesammte Jahres -Einnahme pro 1882 . . . . Mk . 5175 K47
Angemeldet 417 Sterbefelle über . Mk . 2123548 Kapital .

Geschästsstaud Ende L88L
Versicherungsbestand 21663 Personen mit . . . Mk . 107 809 300 Kapital

und Mk . 150399 Rente.
Gesammt-Garantiefonds . Mk . 3098302 ?
Unverthellte Utberschüffe der letzte» fünf Jahre . Mk . 3 787486

Auf die Prämie pro 1883 erhalten die Berechtigten 31"/, Dividende.
Die Dividende „ 1884 beträgt voraussichtlich 31 '/» der 1879 gez. Prämien .

. 1885 , . 32 /, „ 1880 „
„ 188k . . 32»/a , 1881 »

Berlin , den 28 . April 1883 .
Dirrctio » der Krrliuischrn Krbrus -Vrrfichtr « « gs - Grlrllschast .
Weitere Auskunft wird gern ertheilt , auch werden Anträge auf Versiche¬

rungen entgegen genommen von
W .4». Lr » 8t 8 » I » er i « NLsrlsriils « .

B .857 . Nr . 436 . Maina «.

Haushaltungsschule Mainau.
! L « Freitag de« 11 . Mai , Vormittags 8 Uhr , d . h . gleich nach An¬
kunft deS Konstanz« : Schiffe- , beginnend , findet eine öffentliche Schlußprüfung
statt, wozu hiermit allseitig , insbesondere auch die Frauen freundlichst eiuladet.

/ Mainau , 5. Mai 1883 . W . Schäfer , Vorstand,

Matnauer Rahmkäse
vom Hofgut Sr . König!. Hoheit des Großherzogs , anerkannt vorzügliche
Waare » empfiehlt in Laibchen von 8 bis 4 Pfund

w . Lrv in IL » rl 8 rRiU «
Verkaufsstellen habe bei nachstehenden Firmen errichtet :

in » »ckv» bei Herrn NNlio ,

» «IckelderU
ck«

VKewldmrU
« »»«» ««

S1» ttr » rt
» KoeUei »

A « ck . S « line, » z»p ,
ZV . » ArLIv ,
« »» r , » rvede ,

Dill ,
Bieter ,

<So»t . » kelsdolckt ,Um» KiteI»erU «II ,
Beul » euer ,
A Sed » « tcker.

ÜV-» . Einige Niederlagen könnten noch errichtet werde». W .4S. 1.

8tLlilbSil VVkintll'il« L. st . Ker88ti -.
Beginn der Saison am 1 . Mai. Jede gewünschte Auskunft er¬

theilt bereitwilligst
Die Verwaltung .

Weinheim, im April 1883 ._ _ W . 66. 1 .

Umzugsgelegenheit.
V .862 . Bis Mitte Juni komme mit 2 gedeckte»

Möbelwagen über Meßkirch nach JSnh in Württem¬
berg und würde bei Berechnung nur halber Frachtsätze

^ einen Umzug von dort retour nehmen» auch von oder nach
einerNebenstatio« . Achtungsvollst : Bck . A « pp « , Inhaber

eines Möbeltransportgefchäftes . Mollkestraße 17 in Freibnrg in Baden ,
Besitzer von 3 gedeckten Möbelwagen , auch für Eisenbahntransport ohne
Umladung verwendbar, _ _ _ ( ^ .531 tz)

^Mövel - i
Wagen

V .84S . Berlin . Die in der heute stattgefundenen General - Ber -

sammlung auf 10 '/, pLt. festgesetzte Dividende für daS Jahr 1882 kann
gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr. 2 von heute ab mit

MN SS,SV pro Stück
an unserer Coupon-Kaffe in Empfang genommen werden. Ein arith¬
metisch geordnetes Nummern-Berzeichniß ist beizufüqen.

(Der Jahresbericht für daS Geschäftsjahr 1882 kaun in den Bureaux der
Bank, Leipzrgerstr . 95, in Empfang genommen werden , resp. wird auf Verlan¬
gen unter Kreuzband übersandt.)

Berlin , 1 . Mai 1883.

Iran; tzhristoph s
z-Fußbodkil-G! Illy - Lack.

Diese vorzügliche Composttion ist geruchlos,
trocknet sofort nach dem Anstrich hart und
fest mit schönem gegen Nässe haltbare » Glanz ,

ist unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich. — Die
beliebtesten Sorten find der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe)
und der reine Glanzlack ohne Farbezusatz.
Niederlage für It » rlsr « v « I . » . ^ranr vbrlotopb ln vm-IIn ,

bei Dttrlo «» » !» « rlronl » . Erfinder und alleiniger Fabrikant deS
V .859 . 1 . echten Fußboden- Glanz -Lack .

Die Sahnhos -Uestauration iu Singen
empfiehlt den Besuchern deS Hohentwiel

Mittagessen zu j der Tageszeit
Größere Gesellschaften sind gebeten , das Eff n einige Stunden vor¬

her z« bestellen . . « «
Für gute Küche , reine Weine, feines Vier, sowie aufmerksame Be

dieuung ist bestens gesorgt. Preise mäßig.

W -63 . 1. Babnbolrcstaur -» ion Singen .

Erdarbeiten.
B .855. 1. Nr . SSO. Die Großh . In -

spektion Acher « vergibt die Wiederher¬
stellung deS Dawmdmchbruch» an der
Murg bei Striumaner » zwischen Ufer¬
stein 65 uud 66 , bestehend in Damm -
auffülluogLarbeil mit Herstellung der
Böschungen und Plauir

im Anschlag von
LooS I . linksseitiger Damm

10235 ^ 4 40 A
, 1i . rechtsseitiger

Damm . - 14219 -^4 — ^
zusammen 24454 ^ 4 40 A

i« SubwffstonSwrg in Akkord .
Bemerkt wird , daß im vorliegenden

Full DieakbadotranSport zweckmäßig
Anwendung findet.

Angebote ans beide Loose zusammen
oder getrennt sind schriftlich i» Prozenten
des Voranschlag- und verschlossen, mit
paffender Aufschrift »ersehen bis läng¬

stens Dienstag ^
BormittagS v Uhr , allstem Bureau

de« 1s . Mat

deS Großh . Ingenieurs Eiseulohr in
Rastatt portofrei einzurcichen , woselbst
Üeberschlag , Plane und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen.

UnS unbekannte Bewerber habe» sich
über ihre Leistungsfähigkeit rc. anSzu-

! weisen .

Verpachtung eines
! Steinbruches.
! B .86S . Nr . 292. Die Großh . « e-

zirkSforstei GernSbach verpachtet am
> Samstag de « iS . Mai d. I . ,
! Morgen - 9 llhr , ans dem Rathhause

zu GernSbach eine» neuen Steiu -
bruch iu der Abtheilung 20 deSDomä »

i nenwalde» Schwär,engehreu mit 37 Ar
12 Meter Flächengehali auf die Dauer

! vo» zeh « J « hren . Die Pachtbedin-
! anngen können vorher bei der BezirkS-
forstei eingesehen « erden.

ierlaa der G . Braua ' fchen Hofbachdrockerei . (Mit emer Beilage .)
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